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Beilage zur Badischen Landeszeitung «

Die Hmksbkrichte der 147 . Kriegswoche
WkldnililZ im ton dk >ltsli>t» Kl> »? tl»iartikr.

WTB . Grostes Hauptquartier ,
'IS . Mai . (Amtlich.)

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Krönt des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprrcht

von Bauern
Zwischen der Küste und St . Onentin nahm die Ar-

Mcrictätigkcit in mehreren Abschnitten zu und steigerte sich
nachts zwischen A ch e v i l l e und Gavrclle zu grotzer Heftig -
ftti

Unter dem Schutze dieses Feuers beiderseits der Strafte
A r r i s -D ouai einsetzende englische Angriffe brachen
in unserem Abwehrfeuer zusammen. Ebenso erfolglos blieben
feindliche Vorstöße östlich von Monchv .

Front des deutschen Kronprinzen .
An der Ais ne - und Champagne -Front hält das leb-

hafte Feuer an.
Bei B r a h e erreichten wir durch Fortnahme eineS

französischen Grabens eine weitere Verbesserung
uufercr Stellung . Am Witt Urberg wurde ein nächtlicher
Borftoß des Feindes in zähem Handgranatenkampf abge -
schlagen .

Bei ungünstiger Witterung war die Fliegertätigkeit
die letzten Tage gering . Gestern schössen wir 10 feindliche
Flugzeuge ab .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Russisches Artillerie - und Minenfeuer zwischen A a und

Düna , westlich von Luck , beiderseits der Bahn Zloczow »
T a r n o p o l und an der Na r aj o w ka wurde von uns er.
«idert .

An der
Mazedonischen Front

hat der Peind nach den Mißerfolgen der letzten Tage seine An «,
griffe » « cht wiederholt . Das Artilleriefeuer ist wieder
schwächer geworden.

*
WTB . Großes Hauptquartier , 2t». Mai . (Amtlich .)

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Front des Gcneralfeldmarschalls Kronprinzen Rupprrcht

von Bayern .
Bei Arras hat die Äampftätigteit wieder zugenom¬men . Beiderseits von Monchv griffe « die Engländerabends nach kurzer heftiger Feuervorbereitung mit starkenKräften an ? sie wurden restlos abgewiesen . Währendder Nacht war die Artillerietätigkeit zwischen Acheville undQaeant außerordentlich lebhaft. Mit Tagesanbruch setzte indieser Linie st ä r k st e S Trommelfeuer ein, dem südlichder Scarpe englische Angriffe folgten .

Front des deutschen Kronprinzen .
Wahrend an der A i s n e in der Stärke des Feuers keine

wesentliche Aenderuug eingetreten ist, nimmt in der W e st -champagne die Heftigkeit des Artillerie -
kämpfe * z n .

Die von uns am 18. Mai genommene Stellung bei
Brahe wurde gegen einen starken französischen Angriff restlosbehauptet .
Im Lustkampf und durch Abwehrfeuer büßte der Feind gestern

acht Flugzeuge ein.
Vom östlichen Kriegsschauplatz .

Keine besonderen Ereignisse.
Mazedonische Front .

Mehrere feindliche Angriffe gegen die Höhenstel-lung von K r a v i e a (östlich der Cerua ) wurden unter
schweren Verlusten für de» Feind abgeschlagen

5
WTB . Großes Hauptquartier , 21 . Mai . (Amtlich.)

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Front des Geueralfeldmarschalls Kronprinzen Rupprrcht

von Bayern .
Tic gestrige » Angriffe der Engländer waren

beiderseits der Straße Arras -Eaurbrai aus einer Front -
breite von 12 Km . angesetzt . Wo es feindlichen Sturmtruppen
zwischen der Scarpe und dem Sensöc - Bach gelang , aus
ihren Gräben vorzustoßen, wurden sie in unserem vernichtende«
Feuer zusammengeschossen . Oestlich von C r o i s i l l e s
in unsere Linie eingedrungenen Feind warfen kraftvoll geführte
Gegenstöße zurück. Am Nachmittag, abends und in der Nacht
zwischen Fontaines und Bullecourt mehrfach wieder-
holt. Angriffe hatten dasselbe Schicksal . Wir hielten
unsere Stellung bis auf einen völlig zerschossene» Grabe «,den wir dem Gegner planmäßig überließen.

Front des deutschen Kronprinzen .
Während bei La s f a u x französische Tellangriffe e r -

f o l g l o s blieben, gelang es westpreußischen Grenadieren bei
Braye , sowie bayerischen Truppen bei Cernay und West -
lich der H u r t c b i s c -F e. durch Fortnahme feindlicher Gräben
ihre Stellungen zu verbessern und den Gewinn gegen Wieder-
crobernngsversuche des Gegners zu halte u.
In der Champagne ist gester» wieder schwer gekämpft worden.

Der seit Tagen gesteigerte Arbi l l eri eka m Pf erreichte
vom Morgen an äußerste Heftigkeit . Am Nachmittag
brache » die Franzosen zu starken Angriffen gegen die
Höhenstellungen nördlich der Straße P r n n a y-S t . H i 1 a i r e-
l c - G rand vor . In erbittertem Ringen , das sich bis in die
Dunkelheit fortsetzte , gelang es dem Feind , auf dem ßorvillet -
Berg südlich von Nauroh und auf dem Keilberg südwestlich vonMoronvilliers Fuß zu fassen ; wir liegen auf den Nordhängen

der Höhen. Um den Besitz der anderen Kuppen wogte der
Kampf hin und her : anfangs errungene Vorteile wurde» He «
Franzosen in schnellen Gegenstößen wieder entrissen . Die
alten Stellungen sind hier in unserer Hand. Abends neu et»
setzende feindliche Angriffe wurden in den zurückgewonnen»»
Linien abgewiesen . Die bluttß » n Lorlustr de »
Feindes sind auch gestern wieder sehr erheblich
gewesen . ' * «MM« ?

Die Gegner verloren gestern 14 Flugzeuge .
Oestlicher Kriegsschauplatz : .

Keine Veränderung der Lage.
An der

Mazedonischen Front
beschränkte sich die Kampftätigkeit auf vereinzelt lebhafteres
Artilleriefeuer .

J*
, I >

(Amtlich) .
.2

RupprM

WTB . Großes Hauptquartier , 82. Mai
. . Bon» westlichen Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Kronprinzen
von Bayer«

Im Apernabschnitt bei Loos , Opvy und in breite»
Front südlick der Scarpe war die Kampftatigkeit der Av-
tillerie tagsüber lebhaft.

Bei mehreren starken Vorstößen, die vormittag « bei Bulle -
c o u r t, später bei C r o i s i l l e S einsetzten, und v ft 111 *
fehlschlugen , erlitten die Engländer blutige » * fc
luste und büßten über 9 0 Gefangene ein.

Front des deutschen Kronprinzen .
Zwischen den Höhen des Chemin des Da » eS und

Aisne nördlich von Reims und vom Oberen Vjebis zum Suippestal entwickelten sich zeitweMg h
Artilleriekämpfe .

Südwestlich und südlich von Nauroh griffen die Fr « « »
z v f e n im Laufe des Tages mehrmals unsere Höhe«stella«SMan . Die dort fechtenden württembergischen RealmeiH »
schlugen den Feind im Gegenstoß zurück und behielten Über Ivb
Gefangene ein .

Abends brach einfranzösischerBorstoh am Sijtzha «!de« P o e h l b c r g e s südöstlich von MoranvilkietSg » «
s a m m e n.

Oestlich der Maas lebte gestern das Feuer auf . Es kam
dort zu kleinen Vorscldgefrchten , die u«s Gefangene einbrachte».

Eine unserer Jagdstaffel » schoß im
bei Bouvanconrt (nordwestlich von
liche Fesselballons in Bra « d.

Front des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht
von Württemberg .

Nichts Neues .

Deutschlands heiliger Geist zeugt
Friede».

Raistlos, Deutschland, mußt Du mähen
Billlt'ge Vwhd für Dein.? Kinder —
Zukunftssamen sollst Du feiert.Ob es Sommer , cäj es Wintert
Seynend Deine SbelgeAfahne,
Ragt zu Deiner rechtoit Seite
Ruhevoll im Weltorkane
Gott der Herr im Bölkerstreite.
Mo>g es schier unmöglich . schziwm>Weil der Hemmungsschranken vvele,Er , der stets erkannt die Seinen ,
Führt sein Heervolk bis zum Ziele.
Deutschland -liegt an Gottels HerzM
Um der MenscWeit Schuld Lu siiihne «: —
Unter tausend TodeAsckmi erzen
Wird des Lebens Bauni «hm gliinen .
Deutschlands keiinewden Geschlechtern
Ist da« Herrscheramt beschieden ,Äls t»es Grals erwÄhlten Wächtern:
Deutschlands heil 'ger Geist Zeugst Flieden .

Z «ska Luis? Ick einher .Vringsten 1917 .

In englischer Gefangenschaft.
(Schluß )

Aber trotz aller englischer Prahlerei über die Millionen , die»em Vaterlande freiw ' llia sich zur Versügmrg stellten, unterließt
? keinem Zweifel , «daß die große Mchrzahl aller „Freiwilligen "
»um Dienst gepreßt wurden.

. Alle Betriebe , die nicht direkt für Heerosbedarf arbeiteten ,
SÄ .

eine bestimmte Anzahl Arbeiter entlassen, die dann am
bcm ^en RÄrluten -Sergeanten in EmpfaM genom-

wurden . Den Leuten blieb nichts anderes iilörng , «M in die
k»Mne t

e™®u*re*en' ^enn' Arbeit konnten sie sonst nirgends be-

bei Licht besehen, sieht das Resultat des englischen
^ evver -Systems etwas andens ans , als eis die englischen Zei.^Zuzustellen versltchen . Immerhin hat sich auch eine mmi "97 >l cu

.
§ purem Patriotismus einreihen lassen , so b. B dien-

8r>;»
°

i
° '\ eincm Jachtklub , dessen Mitglied ich war , von ca . 250Tfli meiern ungefähr 80—90 . Im allgemeinen blieb ich , da ich^ suruckgezogen lebte , unbelästigt . Bei Gelsgenheiten wie da?

\ <tp von Scallborough und HaMepool , oder wenn nn >
^ . aucn Junocns wieder einmal einige größere^ tttc «.bschosten , war ick besonders zum

'«GÄter »d .
sckimiik - Aufregung , die ohnmächtige Wut und das wüste Ge-
to .-;

" . unsere Erfolge zur See taten einem nÄÄen Herfen
»lchej

'
.»

' L 5l
]Ö tcr' ^ bas SiegeHgvIäut . das an jenen Tagen

solchen SfnL ^ dik?kuni»ete , und ich verfehlte e? nie , gerade an
''eichlieb zu ^ stockkonservativen Restaurant Mt und

dyß ^ nnck'mittQgs die Nachricht nach London,tari* ' '
-ert wo^ en

^
sei

' 0,l0en ' ,iOl>im an der SMpi ^ Irlands

Es war ein Peitschenhieb quer über John Bulls Besicht . Die
Aufregung livar beispiellos. Piraten , Hunnen und Mvroer und
gkeichbedeuteude Ausdrüeke hörte man bei jedmr Schritt , al »
Englands schönster nnd stolzester Kahn sein jähes Ende fand.Nur wer d>ie Vechöltwisse drüben kennt und weiß, wie stolz jeder
Engländer vom ersten Beamten bis jiim ärmsten Schlucker auf
„seine " Mamne - und Kmiffahrteiflotte ist , kann ertnessen, wie
England dieser Schlag traf . Daß die „Lusitania " Mmibion anBord hatte , spielte dabei keine Rolle . Die Wut war unbegreiflich,daß der schone Kahn auf dem B^ eresgrunde lag.

Auch der Schreiber dieses wurde ein Opfer der „Lllsitania " .Bier Tage später , am 11 . Mai , wurde ich. wisÄer interniert und
nach Alexandra Palaee bei London gebracht . Dieses alte , baufäl -
lise Vergnügungs -Etablissement im Norden von Londion wa^.
erst wenige Tage vor meiner Anbunft a>ls Gesansgjenenlager ein -
gerichtet' worden - es 'hatte vorher 'den belgischen Wichtlingm als
Ailfcn'thalt gedient . Diese Belgier waren übnigens auf die Eng-Dnder sehr schlecht zu sprechen : 'die meisten würden gern fürinmrer auf die englische GastfreimÄscĥ st verzichtet halben, wenn
>nan ihneir erlaubt hätte , in ihre Heimat zurü<kKukehren. Nurwird ein derartiger Bevsuch zNlMit im England mit Zl ' chtihauSbestraft.

Die englischen Offiziere in Alexandra Palaee waren 'wohldie Flößten Helden die ick' je wahrend meines Aufenthaltes drü -ben -kennen gelernt haben . Mindestens dreimal täglich Wurdenwrr durch einen Ofizier gezählt Äer stets den blanken Degenneben sick» liegen hatte . Die Schlaf - oder Egräume betraten sienur bi's au die Zähne bewaffnet der Kommandant nur in Be-
-gleitung von 4—6 Dommies mit scharf geladenen Getvehren.Lchterer fühlte von Zeit xri Zeit das Bedürfnis , uns eine Rede
zu halten , deren jede in dem Satze gipfelte : „Ich entziehe euchalle Privilegien "

. Bei einer Gelegenheit wurde der alte Herretivas ausfallende wir waren leider gegiwungen , durch lautesRufen von „Hallt ihn"
, ihm das Wort m entziehen. Tief ge¬kränkt verliefe er voller Eile und Angst das Lokal und 'ließ sichmehrere Tage nicht mehr sehen : ließ uns indessen saam . erwurde uns alle Privilegien entziehen.

Nur wenn wir uns über die Offiziere beschwerden , gab eruns stets nach lind ließ sie ablösen. Wenn er mit einem einzelnenzu tun hatte , dann war er gemein und rücksichtslos .
Die anderen Mitgefangenen waren meist „gestohlene K.v-meruner "

, Kaufleute , Pflanzer und Beamte aus Kamerun , dienah London transportiert worden waren . Es waren durchweggediegene, sehr nette Leute : ferner Seeleute u . eine ganze ZahlDeutscher u . Oesterreicher, die in London ansässig gewesen waren .Alexandra Palaee ist ohne Zweifel das beste von den Lagern , indenen ich gewesen bin.
Die entsetzliche Langeweile Vertrieben sich viele mit Schnitz-arbeiten , Erlernung vcn Sprachen usw. Auch das Essen , welchesvon Deutschen zubereitet wurde , war etwas besser als in denanderen Lagern . Es soll damit keineswegs gesagt seln , baU manbei dem Essen dick und fett wurde.
Unsere Ruhestatt bestand aus drei Brettern , die lose aufeinem etwa 10 Zentimeter hoheil Sockel ruhten , einem Strvbsackimö 2—3 Decken .
Mexandra P -alaee wax, wie ich schon auMii^ te . besser alsandere Lager , und es nnchte auch so sew , denn es war und istwohl auch noch heute das englische Renomimervamp . Hierhinwerden die Neutralen geführt , und es wird ihnen gesagt : ..Seht ,in solchen Gekvuden , um nicht zu sagen Schlössern , halten wirunsere Kriegsgefangenen " .

Dabei ist zu bemerken , daß von den 37 000 in England in¬
ternierten nur ca . 2000 in Alexandra Palaee sich befinden^ und
auch die sind alle froh , wenn die Stunde der Erlösung sd

Am 8. September sahen wir auch einen Zeppelin-Angriffüber London : es war ein unvergleichlich schönes Schauispieil , wledas Lustschiss, von ca . 30 Scheinwerfern beleuchtet , von Hunder¬ten von Abwehrgeschützen beschossen , nach getaner Arbeit stolzvoll dannen flog.
Gegen Ende September mußten wir aus Alexandra Palaee

scheiden und wurden nach der Insel Man verschickt, die ich fr*leider von meinem früheren Aufenthalte her kannte.Tie Behausung , in der Eile zusammengenagelte HÄzhüwn .bei denen es oben und an den Seiten durchregnete, war sehr
schlecht . Wir mußten den ganzen Winter über auf Strohsäcken
auf dem stets nassen Boden schlafen. Erst nach Monaten im Fe¬bruar oder März bekamen wir Pritschen. Viele litten dann auch
furchtbar an Rheumatismus . Wenn man darauf hin beim Arztvorstellig wurde , erhielt man stets die Antwort : „Ja , Rheuma ^
tisnius ist jetzt sehr verbreitet im Lager , und bekam enttvedec
Medizin Nr . 17 oder Pillen Nr . 9 , aus die es einem zwar schlechtwurde , di<! aber nichts halfen.

Das Essen bestand morgens aus Tee, Vz Brot und ca . 20
Gramm Butter , mittags Fleisch und Kartosfelln, hin nnd wieder
auch Gsmüse, was wir indessen aus den sogenannten Ersparnis¬
sen aus der Küche tezalilten , und nachmittags zwischen 4 und
5. Uhr wieder Tee .

Das tägliche Fleisch mag vielleicht manchem in der jetzigen
Zeit als eine sehr begehrenswerte Kost erscheinen , aber diese ?
argentinische Gefrierfleisch schlechtester Oualität , ist keineswegsetwas , mit dem sich die Engländer dicke tun können. Es war
furchtbar zähe und oft ungenießbar .

Tie englischen Offiziere unseres Lagers (Camp 4) waren
doch die schlimmsten Vertreter des englischm Ofsizierskorpß . die
ich kennen gelernt habe . Wcs diese? Pack an Niederträchtigkeitund Gemeinheit an uns ausgelassen hat oder auszulassen ver¬
suchte . spottet jeder Beschreibung. Soldaten mit allfgepfl 'MHbsm
Baioilett kamen aus irgend einem nichtigen Grunde beinahe
täglich in unsere Lager. Keine Gele^ nh -N , uns z>r Mkaniere »und drangsalieren , ließen sie vorüber gehen . Jeden Tag gegen10 Uhr morgens kam so eine Schießbudenfigur durch die Hüttendie wir grüßen mußten , was in den anderen Lagern nie vonunS verlangt wurde , und grinste uns womöglich noch an . .Geinec
dieser Wichte hatte jemals den Mut . allein zu kommen : e?kamen stets 2—3 Unteroffiziere mit und Tonnnies mit aufge¬
pflanztem Seitengewehr waren stets in de; Nahe.Eine kurze Beschreibung der Offiziers-laufbahn des Kom
Mandanten des Camp 4 wird vielleicht am besten zeigen, wes
Geisteskind die Gesellschaft war .

Besagter Herr Nodin war vor dem Kriege so eine Art
Oberkellner bei der Cunard -Linie, und da er anscheinend mili¬
tärischen Ehrgeiz hatte , kaufte er sich zu Anfang des Krieges ein
Offiziers - Patent . Der Ausdruck im englischen heiHt : to buy c
coinmission „ein. Kommissions-Patent (in dieser Wendung »
kaufen"

. Der Preis einer solchen ..Kommission " schwankte tu
London zwischen 300 und 400 Mark : in ärmeren Gegenden war
der Preis bedeutend billiger : auf der Jnssl Man betrug er nur
1 Pfund =- 20 Mark .

Irgend welche Vorkenntnisse für den neuen Beruf wurdev
nicht verlangt, . Viele Kommissionen wurden umsonst verteilt
und wer Glück hatte , stieg schnell.

Auch jene Kreatur , die uns ein widrizss Schicksal als Kom¬
mandant bescherte , hatte es> innerhalb ebnes knappen Jlaih« ^
z-uint Oberstleutnant gebracht , wohlgsmerkt. ** im Velde ge¬
wesen zu sein.



Bo« »stliche» Krt»«»sch»»Pt«tz.
Di« Hage ist «»der«,dert .

Maz,d»nisch« Front.
Avischeu Pretpafee uud tcna , « tf beideu Wa r d a *•

u 111 u und an der Struma zeigte sich die feindliche Art »ker»«

wieder tätiger als i » den Vortagen .
O

WTV . Großes Hauptquartier , 23. Mai . (Amtlich .)

Bs» westlich « « Kriegsschauplatz.

Front des Genern l feldmar schalls Kr»»pri«ze« Mpprecht
von Bayern .

pri Hulluch und B u l l e c o u r t wurde« mehrere c u «•

lisch « Borstöhe , die durch starkes Fe»er vorbercitet war «»,
» bgrwieseu .

Front de» deutsche » Kronprinze «.

A« der « i « n e - und E h a m p a g « e f r o « t hielt sich vor¬

mittags die Kampstätigkeit der Artillerie in mäßigen Grenzen.Kampstätigkeit
Rachmittags setzten nach plötzlicher Feuersteigcruna voi

dfliiche von Paissy bis zum Walde von La Vi Ile *i
von der

.
-aux -

JI starke französische Angriffe ein, die bis zum
»eud mit großer Hartnäckigkeit wiederholt wurden .

Im zähen Nahkampf nnd durch kräftige Gegenstöße
en bayerische , hannoversche , niederschlesische und Posener

tmcnker ihre Stellungen gegen mehrmaligen Ansturm
>arsen den Feind zurück ; erbitterte Handgranaten -

in einzelntn Grabenstücke » dauerte» nachts an.

Pem weichenden Feinde fügte uvfer Feuer erheblich «

Verluste zu . Die Franzosen haben durch das Scheitern ihres

9Qfjpvtf«£ eike blutige Schlnptze erlitte «.

Front des Generalfeldmarschakls Herzog Albrecht
von Württemberg .

An der Lothringer Front und im Sundgan wur -

im seindlsth « Erkuadungsabteilu ««e» vertrieben .

Vom östlichen Krieg»scha»platz.

Mit kräftig «« Wirkuugssen «, beantworteteu wir das in
en Abschnitten auflebend« Feuer der russischen Ar »

An der
Mazedonischen Arnnt

war bei Sturm >»»d Siegen die SesechtOtätigkeit gering .
*

MTB . Großes Hauptquartier , 24 . Mai . (Amtlich )

Vom westlichen Kriegsschauplatz.

Frnnt d«» Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rnpprecht
von Bayer » .

Bei Wytschaete u«d ans beiden Scarpeufern war
di « Fe»ertäti »keit bis in di« Nacht hinein lebhaft . Auch südlich
de, Straße La m trai -Bap » n « e und bei St . Onent, «

nahm diese zeitweilig zu .
Front des deutschen Kronprinzen .

Am Che min des DameS erreichte der Artilleriekampf
tei Brahe und kraonell « nachmittags große Starke . Vor

Sinbrnch
der Tunkecheit griffe» die F r a » z o s t n westlich des

ehöstes F r o i d m o n t nnd etwa gleichzeitig auch bet der

Höhe von Vauclcrc an . An beide« Stellen wurde« sie der -

l » st reich abgeschlagen . Am Winterberg unter »

band unser Vernichtnngsfeuer die Durchführung ei» es sich vor-

bereitenden Angriffes . In der Champagne war die Siunpf -

tatigkcit der Artillerie zwischen Aauroy und dem S » ippestal in

den Abendstunden gesteigert.

Ju >

Front des EeucralseldmonchakS Herzog Albrecht
von Württemberg .

Walde von A P r $ i» » « i brache« Swrmtrupps eines

rhci «ischen ^ Rrgime »ts in die
französier

Stellung und

kehrte«
zurück .

mit 28 Gefangenen n»d inenwerfern

Gestern wurden 1v feindliche Flugzeuge
stlvallonzum Absturz gebracht .

und e i »
Leutnant

Fesselballon zum Absturz .
S ch a f e r schoß seinen 28. n»d 29. Gegner ab . Leutnant Voh

rch Abschuß eines Feindes die gleiche Zahl von Lust-
Engländer «ad Franzosen

leiche Zahl von Luft-
:d Franzosen

durch Abwehrfeuer»

mehreren '
tili wie .

erreichte durch Abschuß eines Feindes die
siegen. Am 21. » nd 22. haben die
fünf Flugzeuge im Lnstkawps und
petto ««.

Bom eftlicht» Kriegsschauplatz.
U» mehreren Stellen der Front lebte die Gefechtstätigkeit

o»f . Erstlich ton Tucknm (nahe der Ostseeköste) wurde»

russische Erkunde ? vertrieben.

Mazedonische Front .
Keine wesentlichen Sreigniffe .

MTB . Großes Hauptffuartier , 2S. Mai . (Amtlich) .
Bom westlichen Kriegsschauplatz.

Front »es Generals,ldmarschalls Kronprinzen Rnpprecht
von Badern .

I « Wy tsch a e trab schnitt « nd nordöstlich von Ar .
mentisres stießen nach starker Feuerwirkung k tt a l i f & t
Erkundungsabteilunge » vor; sie wurden im Nnh -
kämpf zurückgeworfen .

An der Artoisfront nahm abends das Feuer zu ; vor.
nehmlich nordwestlich von L e n S « nd bei B u l l e e o n r t . Bf,
LooS drangen engli

' ~ ""

ans dem
räumlich

Nordwestlich von Bullecourt find Borstöße mehrere ,
enMcher Kompanien vor unserer Stellnig gescheitert .

Front des deutsche» Kronprinzen .

Nördlich von C r a o » e l l e und westlich der Straße
t t » h-P ontavert brachen abends nach lebhaftem
einsetzende Teilaugrisse der Franzosen Verl
znsammen.

In der westlichen Champagne war die Kampstätigkei,
der Artillerie gesteigert.

Front des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht
von Württemberg .

Keine wesentlichen Ereignisse.

t ;
astreich

Ter gestrige Tag kostete die Gegner 10 Flugzeug «, dic
Lnftkampf nnd durch Abwehrgeschütze zum Absturz gebracht

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz

«m
wurden

und an der
Mazedonischen Front

ist die Lage unverändert .

Wae -

Die engli
sich au'

geinenau

che Militärbehörde war anscheinend der Ansicht,
Grund seiner Eharakter -Eivenschast.?n besser sum

scher eigne. Jeden Morgen wurde eine Anzahl
r Kommandanten geführt und verhört . Er be»

hätten mißliebig« Briese aeschneben , oder sie
iygönd einer Form gegen sie Vorschriften v«r -

fehlt . Bei dieser Gelegenheit wurde er stets gegen jeden gemern
und anS-sallend; man könnt« sich ja unter den Umständen nicht

vnteidigen . Dcbei hatte er stets den geladenen Revolver neben

sich ^ <?gen. ^ ^
Tias Klima auf der Insel i>st furchtbar. ES Hat von Sep¬

tember vorigen FiahreS bis zum Mai diese« Fahre ? frst ununter ,

brvchen lgercgnet. Man koninte manchmal 3—4 Tage nicht vor di«

Türe gehen. Auch der Platz, der uns Wr Verfügung stand , glich

mchr einer Lehmgrube ackS einem Platze .
Es caS euch Holzschuhe von der VerwMung . dl « ca . 4— B

Wirk kosteten ^ nur soWe , oi« nachßveisen konnten , dah sto aibsolut
nichts hatten , tevamen sie gr«ti» . ^ ^

Die Wochen reihten sich an Wochen , die Monate ottt Monat »

in gleichet Eintönigkeit und mit dauerndem Reg«n.
Es ist ganz natürlich , daß das Leben in den feuchSalten

Hutten bei der ungenügenden Ernährunig auj die Dauer die G»«

sundheit ruiniert , und ein jeder , de® dort ickngere Monate ver«

hat , hat für den Rest sewes LebenS daran m tragen .

Auch bei mir ««cht« sich im Ltiufe des» Wint «rS Sm ackute»

Herzleiden, verbunden mit Schlaflosigkeit und dauernder Mab»

tigkat bemerkbar, da« meine Ueberiührung nach dem Hchpitaik

ei?orderlich möchte . Ich freu« mich, hier einschalten zu könnem.

dcch der ArKt Dr . med . Geagh , ein Hto* über 60 Jahre , wenn auch

feine Kunst vtefen nicht helfen konnte, durch sein feines Ben eh»

men den Aufen-tholt in dem Hospital erleichterte. Gr war effiet
"■ bet einzige anständige Arzt , den ich drüHen » betroffen

Ä
Da eine Besserung nreineS JustcmdeS unter den dortigen

VerMtnissen ausgesMosien war . « ich ich mir auch K*r war , ÄoH

ich einen ziveiten Winter nicht M ^ rstanden hätte , fechte ich vL«S

in Wwegung , nach Deutschikond zurÄckgeßichickt zu werden. Und ich
k # e es erreicht.

Mitte Mai kam der VertrauenAarzt des englischen Krkjgs-

nvmisderiumS . Da ich gervde an jenem Nage mich beilMdertz

fckLccht fühlte, wurde ich für fefi* und garniiondienstuntauglich
befunden und zur Heinchenduna den Behörden vorgeschlagen . Da »

mit war daS Spiel zwar haw gewonmen: sS konnte aber auch

noch schief gehen. Es wurden nämlich Seeleute , Ingenieure , Mv.

ichlncnbauer, Monteure rrstv. unser keinen Umstänösn heimge-

schickt : sie konnten drüben sterben und verderben ; selbst bei vA-

! iger Blindheit goib es kein Entrinnen für sie.
Da ich nun vor dem Kriege eine deutsche Maschinenfabrik itf

England vertrat , auch in meiner viejlen freien Zeit in der Them»

semundung eifrig dem Segelsport obgelegen hatte und die Ge»

loässer kannte , war , wenn» dies vielleicht durch Zufall den eng -

lisckM , Behörden zur Kenntnis gelangte , meine Freilassung für
immer vorbei. Aber es hat gut gegangen , ^ ch selbst hatte müch
wohlweislich früher schon als Bankbeamter ' rn die Listen einge-

Jvagen
. Von Kncckoloe kamen wir Ende Mai noch nach Stratferd

ei Lonion , tvo wir no«h ca . 10 Dag« verblieben und dann nah
Holland verschifft wurden . Be, der Ankunft in Ost -Oondon und
bei der Abfahrt von diesem Ort drängte sich da» verkomn^ensts
und genieinste Gesindel — und London ist reichlich damvt g»
segnet — an uns heion ; wir wurden wieder ausgepfiffen und
auSgeschrien und auch reichlich wieder mit Stratzsnkot beworfen.
Mer auch das nohm man ja um den Preis der,Hemwöise gs ?n
in den Kauf . Ter Tag . als wir von der Insel Man nach London
fuhren , war em denkwürdiger Tag . Es war der 31 . Mai , der Tag
der Schlacht am S -kagerrak, wo die englische Flotte ern« Schlapp«
erfitt , die sie nie mehr verwinden wird. Nur wer die BerWltnissö
in England kennt , kann ermesien und verstehen, was » bresser
Schla-g für England bedeutet. Bei uns haben leider nur «oeniq«
selLst in den gebildeten« Kreisen ein Verständnis für die Twg »
weite dies«? Schlacht .

Die halbe Million Verluste, die die Engländer jetzt an der
Sondme erlitten baden , sie sind für England nur eine Episöds
im S^ergleick' zu !>er Nisderilage am Skayerrak .

Die ganze historische Erzie-hung des Engländers basiert auf
feiner Flotte , und das Dogma der Uimiiberwindlichkest der engli.
schen Flotte ist seit Jahrzehnten so in die englischen SWdÄ hin »
« ngehüwmdert worden , daß auch nur die leiseste Anspielung , die
Motte einer anderen Nation könne vielleicht gleichwertig sein.
cH furchtbare Beleidigung aufgefaßt würde. Alles mochte ge.
schehen. Nur das durfte nicht kommen . Man weiß es drüben ge>
nau , es ist ein Markstein in Englands Geschichte und der Grab -
stein seiner Weltmacht. EnAand hat mit Hilfe seiner Flott «
He gLingenden diplomatischen Erfolge errungen , und dieses

ument ist ihm jäh aus der Hand geschlagen worden . Es hat
di« Zukunft aufgehört zu siem , was eis in der Vergangen«»

en.
Der Tag der Schlacht am Skagerrak sollte als ein nationaler

Feliertag gefeiert werden , als der größte Seesieg, der je evfochtstt
worden . Die Nachricht wurde bekanntlich, am 1 . Juni bereits in
DeutWand bekannt? geysben, in England erst am Siamswg , den
S. und ats eine NiederHage derWentlicht mit dem Verluist von
S Schkock^fchiffen , dn „Queen Mary "

, „Jnvincible "
, „Jnde --

fatigccklv"
, „Black Prince "

. „Defenoe" , „Warrior " und IL Tor »

pedobooben von zusammen 117 000 Tonnengehalt . Wenn A»
ganze engsische Armee in Flandern gefangen ge-

noinmen worden wäre , das hätte man immerhin noch m ! fc
einem gewi >ss « n Gleichmut hingenommen , oves
die Flotte sollte eine Niederlage erllitten haben ! Di« Verluste wie
8 gu II Und der berühmde »Jak T c» r"

, über dessen TÄchtigkeit »
und Neberlegenhckt allein wahrend der letzten Jahrzehnte für
Millionen Mark DruckierWvö«se verausgabt worden waren , er
« schlagen und ruhmlos in die heimatlichen Häfen zuMckgejagtl
Das war mehr, als England nach all döu Fehlschlagen in
Fkmdern . TallipM , SlÄonikt usw. ertragen konnte. Es war ,
als ob di« Grundfesten Äei» britischen Reiches jäh Mammen «
stürmten . Aber nicht nur in England ! Ans «m ŝvika, Kanada ,
Südafrika . Australien , Indien usw. kamen Anfragen , die di«
Nachricht nW gssauben wollten . Man hie?t es für auSgsfMossen,
daß die enalisch« Motte geMagen werden könnte. Nie hat wohl
eine Mr b« englisch siprechmde Welt so niederschmet »
ternde Nachricht di« Mbd passiert.

Man sah denn auch in London ein, daß man dagegen etwas
tun n -üsse und man sandte zuerst am SamStag den Herrn
Churchill nach dem Flottenstützpunkt PortSmouch , um dort ein«
Rede au halten . Die SonntagLblätter waren noch stark pessb-
Nl-rstM . Am Sonntag Abend wurde eine weitere Depssiche ver-

vffentlichjt , in der aufgeführt wuiÄe. daß, wenn auch die eng¬
lischen Verluste groß seien, das Wort „NiedeM ^ e" keinesfalls
am Wache fei . Außerdem glaube man noch das eine oder andere
-deutsche Schiff getroffen Ki haben : es würde Erfand vielleicht
noch nachträglich den Gefallen tun und sinken». Die Entschuldi.
gungS- ü. VerkohlungKartî el in den engli^ n Blättern trieben
evnem die hellen Tränen in die Augen . Und dabei durften wti?
doch unsere Freude unter keinen Umständen offen zum Uusdruck
bringen .

Aber ein UngWS kommt nie allem . Am Dienstag Morgen
wurde die Nachricht veröffenLicht, daß Kitchener unb ^eln
ganzer Stab nahe den Or^ney-Nnseln ertrunken se». Die De-
pesche, die weiter noch die Mitteilung euthisA , daß er sich auf
dem Kreuzer . .Hampshire^ befunden habe, und daß das Schiff
..wahrscheinlich " von einem U-Boot torpediert worden ober auf
eine Mine gelaufen fri , war sehr dimM und undurchsichtig ge-
holten , sodaß gleich ZweM an dem Sachverhalt laut wurden .

SS unterliegt heute fernem Zweifel mehr , daß Kitchener
auf einem der Schjffe am Skagerrak , Wahrschein »
lich auf der « Queen Mary " , dem größten von den sechs am
schwersten armierten Schiffen, sich betazÄ, die bekanntlich derart
unter Feuer gcnomnren wurde , daß sie in zwei Teile brach und
fiank. —

Es ist Wohl als sicher ansuuehmen , daß der deutsche Admirvl -
stab von jener diplonitaischen Mission, die zuglsich eine Flotten ,
dcmonsttvtion großen Stils in einem russischen Hofen hvtt «
werden sollen , Wind bekommen hatte , und das gnnze, to schön
ausgedachte Unternehmen M zum Scheitern braMe .

Den Eindruck, den die neue Hiobspost machte , zu schildern,
ist ganz unmöglich; die Leute standen auf den Strafen und
weinten : inan war völlig kopflojs geworden.

Alles glaubte , daß es mm mit Old -England zn Ende sei,
nachdem der ungekrönte König nicht mehr lebte.

Man inszenierte wieder eine Art ChristenverflUgung. und
internierte noch einige hundert Deutsche , um die Wut an den-
seöben auslassen zu können.

WaS mich beim Heimkommen am mefften überraschte, wa »
der allgemeine Gleichmut, der hier vielfach herrschte.

Bis heute habe ich die Ursache noch nicht eogrllnven können.
Militärisch stehen wir , darüber sind Wohl keine Worte «u ver,

lieren , besser als unsere Feinde zusammen genommen: finvr^ iell
haben wir eine Kraft und eine Macht entwickalt, die feKst die
optimistischsten Erwartungen übertraf . Mit besug auf unsere
letzte Kriegsanleihe möchte ich nicht unerwichnt lassen, daß
Engicmd, unser geldkräftiyster Gegner, voriges Jcchr im Juni es
zum letzten Male wagte , mit einer Anleihe an >den Markt
treten , und Ktvar wurden zchn Milliarden aufgelegt ,
KL Milliarden also knapp die Hälfte g^ eichnst .

Seit jener Zeit hat man es nicht mvhr
neuen Kriegsanleihe aufzufordern , und man» behilft
mit kurzfristigen Schatzwechseln , die immer wieder
wenden.

zu
aber nur

einer

erneuert

Um eine Anleihe in Newyoak z-u bekommen, haben anglisch
Minister vier Wochen in Newyvrk und Chicago antichambrieren ^
müssen und anstatt vier Milliarden , die man haben sollte gpb $
nur knapp ein « ,, und die nur in Maren gegen Sichtecheft imfl
KU sehr hohen Zinsen .

UeöerHaupt hat die vickgerühwte Finanzkraft EnalaM
schr enttäuscht/ Die englischen Finanzblätter haben auch « wcM
keinen Hehl gemocht .

Es ist gewiß nicht albgustreiten, daß wir zurzeit alle ischw« e
Entbehrungen durchnwcherr müssen, nnd w.<sz besonders die ailtm
Leute und die Kinder schwer lerden, aber , wie dem auch s« , do> ,
durch dürfen wir uns nicht entmutigen , lassen, im Gegenten .

Eine Knappheit an Lebens mttteln best^ >t zurzeit
in allen Landern , mich in England '. Das Brot ist dort viT teure?
als bei uns .

Eier haben in London vor ÜVfi Jahren 80 Pfennig nach
deutschem Geld gekostet , der Preis des Meisches ist um mehr »13
das Doppelte gestiegen, und die anderen LebenT-mstiel sink«

gleichfalls entsprechend emporgeschnellt.
Dabei muß man bedenken, Äaß England schonÄaß England schon in Kriedenx .

zeitem für mehr als 5 Milliarden jährlich cm Lebensmitteln ein .
sich WM
Doppelte

nMleWhrt hat und diese Snmme sich wMrend des Krieges ,
ann ruhig annehmen , um das Tvppelte vermehrt hat .

Tiefe gewaltigsn Srnnmen für Lebensmittel sknb nnserc?
nationalen Landwirtschaft zugnte gekolrnmen. und werden imS
nach dein Frieden einen großen Borsprung vor EngVcvnd vs?-
schaffen , da letzteres die enormen Summen fortgesetzt an über«
seeische Länder abführen muß .

Auch „nach dem Krtcge " braucht man nicht so schwai» zu
sehen : England ist durch seine mächtige Einfuhr während her
letzten zwei .Jahre in starke Abhängigkeit von Amerika Aeroten
und hat seine Vorstellung als Zentrale >desrnter '
nationalen Handel » rmd als Geldmarkt der gan -

gen Weltfür inimeuverloren .
Es ist bedauerlich, daß sich bei ilns die Unzuftiedenheit IM !

die Lcbensmittel - Knappheit nur gegen die Regierung und die
Behörden kund tut : wäre es nicht angebracht , diese Stimmung
die allen Klassen der Bevölkerung gen«in ist, zu b?nusen > uw
ihr einen tiefen Haß gegen England , das doch das Elsnd allein
verschuldet, einzupflanzen .

Die Gelegenheit ist günstig .
Ick- möchte gnm Schluß noch einmal wiederholen , dt« Äe °

f a n g e n e n in England führen kein Herrenleben , sonder«
ein seh r bem i tlei d enswer tes Dasei n. Die eng »
lische Armee ist von der ganzem alliierten
Bande die letzt «, die uns gefährlich werden
k a n n . Die englische Marine ist durch die beispiellos
Leistung der deutschen Unterseeboote, trotz ihrer nuinerischen
Uoberlegenheit in eine Defensivstellung gebcängk wo»
dein, und die deutsche Morine hat in der Schlacht am Ma -g.erttk
bewiesen , daß sie der englischen sowohl in SchifMnatericÄ und
Armierung , wie auch in Offiziers - und MannschaftsMaierial i«
jeder Beziehung überlegen ist. Und das englische Weltreich
wird , wenn nach diesenr Kriege die Qhmnacht EnglanW alle»
Nationen und den Kolonien selbst kund geworden ist , zerfalM
wie es derartigen losen StaatSgebilden eigen ist.

(Berl . zens .) a

« riegshnmor .

Taleutersatz. „ Nun sagen Sie mal , wie kanien Sie nur aul
den Gedanken Mialer z», werden ? Sie haben dock, g« kei»

Talent ."
„Ja . wissen Sie , ich bin farbenblind , da dacht« ich, die B»'

der würden sehr originell in der Farbe .
"

Der Dämpfer . „ Wie ich gestern Wer die Rue Nationale 3**

ritten bin , bin ich sehr aufgefallen .
"

„Hoffentlich hats nÄ wch getan ."
*

Der Kurzsichtige. „Du , Siachibar, sag mal , was macht ^
der Mann auf dem Podium , Uost er oder geigt er — ich
nänÄich kurzsichtig !"

*

Der Schlächtermcister fragt . „Wumpke, ich Hab 'nsn
gekriegt , ein Prachtkerl muß es sein , neun Pfund wiegt er .

" j
„Mit oder ohne Knochen ?"

ch
Ter Aufgeklärte . „Was ist denn t» s : ein Klub ?"

„Ach, das ist so 'ne Ausrede für Ehemänner .
"

Da » Wunder . „Du , den schau dir an . das ist ein Kerl , wj
Sprachen beherrscht er und — seine Frau .

"

(Aus der „Liller Kri.sgszsitttna J

Verantwortlich : Chefredakteur Walther Günther , — Druck und Berl«g der „Bad tischen LKnjdxÄzÄltung
"

, G . m. b . H., m Karlsruh ? .
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